
Euir ge zur Predigerge chichte
der Krei e Trebnitz 1653 Und 1654

reduzierten Kirchen
Es wird Iimmer Ehrhardts unvergängliches Verdien t

eiben, daß 64 grade auch die evangeli che Vergangenheit
derjenigen Kirchen Uhellen Uchte, die, nachdem  ie Ci
mal reduziert wWaren, Iu der preußi chen Zeit U mehr
4  elb tändigen evangeli chen Leben kamen Werden aber
die Lücken in der Predigerge chichte der elben auch kaum 16
* ausgefüllt werden,  o i t C5 00 gewiß ichtig, das
un überlie erte Material nachzuprüfen und  oweit al
möglich 3u Erganzen Das Oll IN die em Beitrag über die
ehemaligen C. Kirchen des Krei es Tebhnitz He 
chehen Uund der FJum Kirchenkreis rebni gehörigen Orte

Kottwitz
Die Pfurrkirche von St Martin deni6

Trebnitz be iätigt (Neuling.) Angaben ber die Ein 
führung der Reformation Uit bekannt Für die Pa toren 
eihe bis Red  1  ktion n WDir IM we entlichen auf Ehr 
hardt angewie en, de  en Angaben jedoch der kachprüfung
bedürfen. Er * 1572 Johann Alliäu nach Kottwitz
kommen And Eruft  ich auf Liegnitz Drd Kat Aund Pol
Hemerol Er  ei bis In Ko  Hitz gewe en und hier
ver torben Indes I t —  —  — vielleicht Matthäus Haugwitz M

Kottwitz, 1586 jedenfalls Matthäus Pat chke,  o daß man

wohl —  *.  — kalnge Am  6e1 des Alliän 144 Zwe fel ziehen
Miiß Richtiger dürfte folgende Reihe  ein

—58 PM  atthäus Hangwitz Cod üpl V, 5
Jahre Chorali bei S Eli abeth II Breslan



Aund bei St Hieronymus gepredigt. Er he
kam ein Viaticum +.  AUr Ordination nach Frankfurt,
„Weil die Stelle Kottwitz tm De  U  en
genom hatte“ E ware möglich, baß ET Hie
Stelle Ui antrat, dba

1586 Matthäus Pat chke Kottwi i t V  CE  d tpl
. VI, 384 Er tn Breslau Stipendiat ge 

und brachte als Pa tor von Kottwitz  einen
Bruder Hans ebenfalls dort als Stipendiat Aunter,
ü t al o als Pa tor on Kottwi po itiv bezeugt

Bieé 1616 Johannes taus ([Knoblo aus Landeshut.
Es i t ohl nicht anzunehmen, daß zweimal I
Kottwitz mitiert hat Da aber ein ET und

irdTodestag nach Pol Hemer ezeugt i t,
Rach Pat chke anzu etzen ein Er i t 71 Jahr alt IM
44 Amtsjahre 2 in Kottwitz ge torben

1616—4 —344 Tobias Clemens 1584 els geboren,
Pa tor In Fe tenberg, 1616 Maliers Och 1
dem elben Iu Kottwitzm 558.

644 —1648 Matthia Gram chütz War Pfarrer Hein 
gendorf und Pathendorf, DIn 10 au ET eit 1641
allch Kottwitz berwaltete 1, 553.)

1648—4652 Antoniu teu, Sohn des Sen Joh Stier
U Winzig 1632  1648 Rektor In Winzig, heiratet

17 1639 Anna Maria Anther, Tochter des Sen
Anther 8 Stroppen (Traureg Stroppen Zu
Breslau 11 1648 Urdiniert Ord Kat Nr 105.)
Er  tärb — 1652

462— 165 (Godofred Gerhard. Er  tammt aus Breslau
und dort 11 1652 ordiniert. [Ord Kat Nir 125.
Er Turde 1653 vertrieben, War X  Exrulant un
 tarb 416 Pa tor 1 Rau che Jahre At 1689

Das bis heute noch galiz evangeli che Kottivitz i t
nach Anras eingepfarrt

2  +. Hennigsdorf.
Die Iit Andbuch 86e6 Für tentums Breslan Er

wähnte Pfarrkirche i t eingegangen. Eine noch erhaltene
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Glocke  t etzt IN kleinen Türmchen auf der neuen
.  —  Ule au gehängt. Es n IUr die hbeiden bei Ehrhardt
erwähnten . Pa toren bekannt

1614.16 Pinzenz tephani ( rone) Heb 590 tIu

1614 11Mün terberg Er  tüdierte in W'é   enberg
Hennigsdorf, 28 vertrieben Er  tarb nachdem
CT a tor in Po elwitz, Koiskau, örchen R
Witf  V geme en, Am 8 10 16  5 3 Ramit ch. Ehrh
, 994.)

628. Batan  0
16  3  3440  353. bhbias Laurentii aus Freiburg. War Rektor

i Aitras. Ordinier Breslau 13 (Orsd
Kal 48. PVertrieben Dezember 1653

Das — 6  0 evangeli che Hennigsdorf i t aueh noch
Auras eingepfart

Sponsberg.
Im 1 2* Jäahrhundert wurde der ODrt deut chen Recht

ausge etzt Und 13 die Pfarrkirche I Breslauer Landbuch
erwähnt (  ing.) Aus der evangeli chen eit teht
fe t daß dort 6 Gei  iche Antiert haben *—  0  Lir Mu  en ins
mit Ehrhardt beégnügen der NUur Pfarrer kenni

588 51 Simon Richter Er  tammt aus Garmsdorf
IRN Meißen Uund Dar der Bruder des Ambro ins
Richter, Pa tor 3 Rer  Utz hrh , 577.

Das Evangeli che Spounsberg i t jetzt II Heidewilxen
eingepfarrt.

Strie e.
— Pfarrtirche 67  U 1. Hedwig vird 1374 Urkundlich

erwähnt, der damalige Pfarrer hieß Johannes. (Neuling.)
—  ——  2  —  —  59 — 111 e inter der Grundherr chaft des Nikolaus

Rhediger  chon N der er ten Hälfte des 16 Jahrhunderte
evangeli ch hatte aber nNur bis 1566 Ee Pfarrer Und
wurde dann Uiii Schebitz verbunden Jetzt gehör V die
Eyangeli chen nach Peterwitz

Laurentins Ratheuckius.
1561 —1566. Andreas Male ius, der ältere. Er  tamn

aus Oppeln Uund  tüdierte in Wittenberg. St
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Witz 1 I Beruhardin Iu Breslau, 5o C
15906 U (Ehrh. . 439 —4

3 Schebitz
Die P arrkirche St Anna i t wahr cheinlich I der

er ten Hälfte des Jahrhunderts (Neuling.)
Urkundliche Nachrichten über  ie liegen NI vor. S  ehr Iu
etzte hier die Reéformation Ein, un var noch Inter Berzog
i  arl 51 Wels Betanntli Dar die er Aber — 5  25 Ein
ent chiedener Gegner Luthers Uund der eformation He  —
worden. Er verfügte . auch un einen Mar chall Peter
O. Ha  enPer titz 3De die abtrünnigen Und verehelichten
Pfarrer 6s dem Für tentum entfernen oder, falls  ie

gingen, 141 Haft 5 nehmen Und dem Bi chof 3 über 
geben Kor Bl 9—8 Der Brief i t eCT 14 12
——  — Peter von Ha  en hat Nun nt 9  —  chrif die es Briefs
Iuter dem 26 1.  — 1526 an den Pfarrer von Schebitz ge
richtet, I dem die en auffordert, 0  1 Monaten eine
Pfarre 6  1 räumen und außer Landes 3 gehen. eider ü t
der Name de  V Pfarrers nicht genaunt Er re Hi un
„Lyber 5e Pry ter, guter gonner 77 Danach haben IDiu ffen 
bar dein Cyaungéli ch gewordenen, vermutlich verheirateten
ehemaligen tatholi chen Pfarrer uns Wi etzen al o
111 Recht INn

mM C· er te CEY Pfarrer Würde 12  —  0 vertrieben
Uim 50  .  — Wahr cheinlich Einführung der Reformation

Valentin Stoi I t 4 156  1 + Wittenberg
ordiniert (Ord Alb II 185 „in Schebitz“
1583 treffen IDia ihn al  — Diakonus IN Stroppen,

4  3  —85 ClE Pa tor Iu onradswaldau, CET 1589
Korr Bl II, 117.J Nach Ehrhardt hat er t Ni 
kolaus Rhediger, 86 Jüngere, auf Strie e Sche 
vitz und Zedlitz u lUtheri chen Gottesdienj Iu
Schebit eingeführt (1 1587), während Er bei =  trie e
Nitolaus den RAlteren anführt 244 53) Gewiß
hat der jüngere Rhediger al Hauptmann des res
Auer Für tentums bei  einer beéekannten evangeli 
chen Ge innung das Seine getan, 8 auch  einen
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Dörfern da  V  * Kirchenwe en 6 brönen. Aber chon
 fein Bater von Unzweifelhafter evangeli cher
He innung und machte u. In  einem Te tament
Sti tungen ZumP Unterricht tudierenden Kun 
ben, wie ET überhaupt 3ur Förderung des i abeth 
gymna iums viel E hat Beachtenswert  cheint
Aber für Neuordnung der kirchlichen Verhält
ni  e Inter dem ungeren Rhediger, daß Strie e
nach Ehrhardts Angabe 1566 nach dem Weggaunge
des Male ius mi Schebitz verbunden worden ei.
Wann toi —  chebitz verließ, bb ET hier nach
Stroppen ging, bleibt unaufgeklärt.

1603 1610 N Leonhar Felber, geb 11 1  —2  65, I t der
bün eines Breslauer Uf chmieds Er hat den

Werdegang, der dem Moiborn bei feiner brg
Cvaäng Pa toren vor chwebte, durchgemacht
Rde IDM Ho pital 30 Bernhardin unterhalten,
Wurde hier Schreiber Uund Chorali f t Un  +1 be uchte
das IE  —jabeth Gymna ium (Cod. ipl XXVI, —
1—  —2  —  ——  — wurde E Pa1br 3 Stabelwitz, heiratet
[(Traureg Marie Magdal.), ng 1594 nach Ma  1 2*
Wiß, 600 nach Crommenau 1 Böhmen, von Hier
Uach chebitz, 1610 nach Waldau bei Liegnitz, Er

100 10 tarb N  kach Ehrhardts Angabe
Röglöan vart V  2 D  u Tft 61 gegangen

161 1 avid Leo, Sohn 865 Hofpredigers Batentin
Le Dels Er 901 14 Wittenberg  tüdiert „  u

FIGaI 1 die Tochter des Senior Anther
Stroppen, getr 11 1629 IM Krieg hielt —

 ich mehrfach IN Breslan ailf Er tarb —  —

Vresian N1 8en e t 5  itwe ivürde die
Frau des  püteren Kottwitzer Pa tor Anton tier

16  334638 Unbekannt
6  5 164 Gottfried Spi  *2*+ IGel Auch Sehtvieger ohn

*  UAther  5. Er tamimt a  4  V Liegnitz und i t Di
Oröiniert



1644 16  4—3 —  ———— Chri toph Thummi ius. 606 Löban 8e 
boren,  tudierte IN etpzig, Pa tor Konrads Tie  rrrtrernrr waldau. Hier Etrate ET Anna Katharina nther

Stroppen 1634 1644 nach Schebitz, 165 ver 
trieben, 1654 nach Wohlau, 10 Ee 1672
ryh . 56  — 2 —

Die Ar evangeli che Bevölkerung von Schebitz i t Etzt
nach Hünern eingepfarrt.

Schweinern, jetzt Weidenhof.
Das Im Jahrhunder U deut chem Recht ausge etzte

Dorf Swinare, dem wahr cheinlich das ältere Sorawin
aufgegangen  t, Erne eige Kirche X*X  Jakob
Swertil Plebanus Swynare. Ueber die Einführung der
Reformation  ind Wir auf die Angabe von Pol (Hemerol.)
angervie en. Nach ihm hat der Grundherr von Aichhäu er
guf Prot ch, Weide Uund Lilienthal 1552 den lütheri chenGottesdien t geurdnet, And war damals Toi ch mit Schwei 

Iüter Enein Pfarrer verbunden. I t dies Uicht Eine
Neuordnung,  ondern die er te Einführung der Reforma 
tibn, 10a6 Itan beégweifeln kann, E ergibt  ich

V  2— Einführung der Re ormation. Pfarrer Unbekgunt.
564 Georg Meffred aus Goldberg, +  ohn des langjähri 

Kollegen Und Ka ntors Trotzendorf Georg
A  Ef Er War 1560—1564 Auditor um Eli abeth 
Gymna ium II 1S  —  la  1  1 Und wurde 156 501 —
thia Lausnitz nach Schweinern [Codberu en
5 NV 3

70 Ain 4 Juli  chlug 935 Wetter ĩIn die Kirche 3
Schweinern, zündele Hie Au And brannte E 4 bis
Auf i Hrund  am allen Büchern, Meß Tüchern
Uund zeyhden Glocken Hemerol 273

Baltha ar  W  2  Ulter Guns Breslau, der 2
IRN Wititenberg brdiniert i t und berufen wurde Hum
Amt II 0ücatu Sile ige TIui pagob domini Laus 
Ritz“ Wird wohl als Pfarrer von Schweinern 65
regi ftrieren ében der D. Lausnitz  aß
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[Korr 2  2  Bil XILIV Er Dar Her II Breslau,
tüdent IN Frankf 554 Wittenberg 50 Fort
1564 Magi ter, 1565 Lehrer Iu Görlitz Jahre,
65 Erholung nach Breslau, von e ĩins NAit
kam.

—577—1 589 Vato T chirdewein anus Dels Na  
hardt , 565) i t ELl M Liegnitz für Schweinern V

diniert, geht 1589 nach Stephansdorf, 10 e uin 17
10 1611 IUI Alter 58 ahren aLr

— 589— 1600 Georg Mi che aus Breslau Er IDar der Sohn
eines Schuhmachers be uchte die Breslauer Schulen
bi  . 3  einem 22  22 ahre,  tudierte IN Wittenberg
586—— ——  2  1 ls Stipendiat der Zeche der Rotgerber
und duürde von den Brüdern Nikole un Wipert
dei Erren 1 Schweinern, Orthin berufen oi 
Hert IM Wittenberg —2 89 Ord
a T t 1591 hie Pfarrer geworden — P;
I, 386), wird auf Eenem Schreibfehler beruhen
V  ielle  1  cht hat bl  ein m. angetreten

1606 606 N Baltha ar O ten, ebenfalls aus Breslau,
—  —  bhn des Ba  ha ar  t Er wWan S  chüler 1

Breslau, V I Polen Uund Iu Breslau,
 tüdiert i Wé  enberg und erwarb 1598 die M  10
gi terwürde Td 18  O 600 für Schweinern von

itolaus Frankenberg Dr at. I
Rng gach Breslau N die Elftau endjungfr „Krche
Ehrh 271. An cheinend wurde Unter Im
Prot ch von Schweinern getrennt

666 16  2 Friedrich Scholtz, Sohn des Kantors choltz
Ndus Breslau Er Chorali t bei Arta Magda 
lena und wurde 1664 rediger bei Salvator (Pol
Hemerol 35 10 1604 und 29 6 Pfarrer Iu

Schiweiner N Er  tarb hier 6 1623 [Ehrh
463

323 16  .9  9 Unbetkannt
16 Georg Scultetus, auch aAaus Breslau. Ord 16 5

Wi162 für Schweinern. (Korr.Bl 22.
lauge CY hier 1 ü t nicht bekannt
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165 Reduktion der Kirche
Die Eyangeli chen OIn Schweinern etzt Weidenhof,

gehören 3 V.  —  inern Und haben Wwieder Eigene Kirche,
die UMN 14 November 1913 ingeweiht wurde

Prot ch
Die durch Heinrich de Cal ge tiftete Kirche, die

50 Al  V Parochialkirche St. Anna UArkundlich erwähnt wird
(Neuling), war bi 1606 mit Schweinern verbunden.
gelten al o bis dahin die elben Pfarrer für Prot ch Doch
önnte auch die Trennung Schweinern bereits 1604
erfolgt  ein. In dem benachbarten Hünern nämlich
Konrad Yhr eine Evangeli che Kirche gebaut, die
11 Nov 1604 eingeweiht wurde und dem Pfarrer von
Prot ch 36u Mitver orgung übergeben (Ref

ür tent Oels) gibt  chon für 1604 Joh S  intz als
Pfarrer von un Hünern A, währ nod Ehrhardt

Roch Baltha ar O t bis 1606 III Prot ch amtieren läüßt Die
Verhältniff der Übergangszeit 1604—1606 n jeden 
falls ni genügen geklärt luch WDaären beide Kirchen
Ni daunernsd vexbunden.PTZSsßöĩ5ä5 ‚ Von Prot ch kennen daher die Pa toren von
Schweinern: Meffre5. zalter,T chirdewein, Mi che 1118

O ten. —  —  Leéiter Prot ch und Hünern bekanni
1606 (1604)—1625 Joh Sintz Sinthi ius) aus

Irte:::, Ili  5 Sohn Se dortigen Diak Joh Sintz Er
kam *  — Amt, wohin? i t übekannt Er ALr

Alt Am 29 16325
1625 ff Friedrich child ach Ehrh trat 10 10 1625

 ein AImt In Prot ch And Hünern an. , 561
Michael Felß, geb 1609 Iu Zü llichau, Sohn

Eines Baders Er kam 1638 Iins Amt nach roß
Schotkau, an cheinend kaum ein Jahr Te
In Prot ch War „in Jahr“ Pfarrer, al o
vielleicht bis 1654, „die 0 Hünern
ver orget Jahr“ Vi  Akt 84)

auffällig i t daß bei der Redu  DNR
20
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Prot ch nicht Ein ach nach Hünern über iedelte, ü t
wohl anzunehmen, daß Hünern  eit 1645 Einen

eigenen Pfarrer und viellei damals dort
chon Johann Richter Felß ging nach Alt
Wohlau Aund  tarb als Pfarrer von Alt Audten
1690 (Korr Bl VII 171

Prot  wird eit 1654 III Hünern us Uund
i t jetzt dort eingepfarrt

Heinzendorf.
Die Pfarrkirche St Trinitatis i t  eit dem

hundert ezeug (Neuling) Sie War it Pathendorf
verbunden Über die Einführung der Reformation i t
äheres nicht be kannt

Vor Gregor Flei cher ELr UuUnbektannt Stropp
Sterbereg 1617 Nr „der Ehrwürdige Herr
Gregor Flei cher gewe ener Pfarrer Heinzen  2  2
dorf getatis 917 Er lebte M benachbarten
Prosgawe vermutlich IM Ruhe tand und könnte

Alter nach der er te evangeli che Pfarrer
Heinzendorf gewe en  ein

Ord 8 1598Nikblaus Sto ch aus Strehlen
I Liegnitz gun Heinzendorf ducatu Olsn
(Korr Bl 181) kann dies Heinzen

5 3u be  —  2dorf gemeint fein Danach Erh
igen, der ie en Sto ch nicht hat Aund

Ro äus hierher kommen läßt
8*  — Heinrich Ro äus, Sohn des Pa tors Hieronymus

Ro äus N Liegnitz,  päter Iu trehlen 22
Er wurde vertrieben und A Iu Breslau249)

Am 1619 al EXxul Jahre alt Im Dien t 
jahre (Erh. , 552).

1619—1627 Johann —  to ch, geb Iu Schmograu, Sohn
des Daniel Sto ch,  tudiert Iu Wittenberg, 1628
Diakonus IN Stroppen, 164 IN Winzig Vertreter,
1647 M Kunzendorf, Id EL 16  57/  7 dar Orr
Bil XI 120
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1627 11  3 Elias Hoier geb *9 5  2 I Schweidnitz
2 Nul Urze Eit hier,  tarb als Senior
Stroppen En 16 628 Ius Heinzendorf
fort [Rademacher Ge ch 8 Kirchgem Stroppen,

48)
168— 1632 Chri tof Freitag, geb 20 1597 zu Ruppers  —

dorf,  tüdiert IN Wittenberg, heiratet 1624 Eli abeth
Le chke, Tochter des Pa tors Le ß  ke IN a  el
52 Rektor IN Trebnitz, 17 10 1627 Pa tor
Heinzendorf, 1632 ar  E, 1634 M Lo  en
1648 Hofprediger IN OSl Er  tarb 1657
Ehrh 1, 553)

163  2 Baltha ar Seidel aus Trebnitz War hier
vom März bis September Uun wurde Du
IN Kobylin (Ehrh +, 553)

1632—1638 Joachim Ku che us Wü tebrie e Ging ls
Diagtonus nach Bojanowo Ehrh 53

1638 1648 Matthias Gram chütz Verwaltet 1641 —48
auch Kottwit S

Chri tof (Techius) aus Steinau Er
 tarb 14 16  83 Seine Witwe Epa heiratet  einen
Nachfolger.

16531654 Melchior Teißner, Sohn 565 Melchior
Teißner aus Kunzendorf bei Steinau Student IN
Jena Ord 20 11 1653 in Liegnitz Wurde 1654
vertrieben und wurde nach Konra  waldau be 
ruüfen. Korr.2BI , 22  2  17) Er  tarb 11 5.(

Die Evangeli chen DIi Heinzendor gehören E 1654
nach Konradswaldau bei Stroppen.

Thiergarten.
Auch die e Pfarr kirche ü t eit dem Jahrhundert

be  0  6 UÜgt (Neuling). Die jetzige Kirche ü t aber wahr 
 cheinlich IN Evangeli cher Zeit 1583 Tbaut nach Cmner
In chrift Aun der Kanzel Her noch  tehenden Aund IIII den
Evangeli chen bei Beerdigungen mitbenutzten Kirche Die
T ten beéekannten evangeli chen Gei tlichen reten er t

20
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1584 An auf Wie rhar behauptet,  ind die beiden
er ten auch In Liegnitz ordiniert

1584—158 Matthäu Pormann aus Wohlau Ord
1584

9—15 Bartholomäu artini aus agan Ord
1589

99—16 Andreags Male ius Aus Breslau, Sohn 8e
Andreas Male ius A e Ord Kegni

25 Korr. Bl VI 181) Er Ung nach
Prot ch, worunter OhlH ver tehen
i t Er i t 1614 ge torben (Ehrh 350)

1614—162 eorg rück (Pontanus) aus Königsbergei
Er wurde vertrieben und leht 1622 als xru IN

Wohlau (Ehrh 571)
1620—1623 Johann Seultetus, geb Glogau 1595

na  einer Grabin chrift bei ei aber INI

Ordinationsbuch Lignicensis, weil eine Eltern INn

Liegnitz wohnha Schüler Liegnitz und
Breslau, Udier MN Wittenberg, br. 3u Breslau
30 1620 (Bresl. Ord. Kat Nir 12), 1623 Pa tor
+  U Rothkirch. 10 Er 3 10 1631  tarb16 Johann Albinus, Liegnitzer Ord 3¹ Liegnitz
0 4 1624 (KorrBi 1 135) M  dann 5¹ Thier
garten verließ, i t unbekannt Wahr cheinlich u?
trieb ihn der Krieg Thiergarten wurde dann vohl

Heinzendorf aus verwaltet. Sicher i t, daß
165 Melchior Teißner auch für Thiergarten mi be  2  2

rufen wurde.
1653—1654 Melchior Teißner. (Vergl. J Heinzendorf).

Reduktion der Kirche
Das  a t evangeli che Thiergarten hält  ich  eit 

Diedem nach Konradswaldau und i t dort eingepfarrt.
dortige Herr cha hat Eine evangeli che Kapelle erbaut die
ebenfalls onradswaldau aus bedient wir

troppen Rademacher


